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Theologie kamen, trıtt das theologische Thema in diesen TlLexten stark zurück. Man
ann diesen utoren nıcht vorwerfen, dafß S1e die soz1ale Frage ignorıert hätten;
dafß s1ie S1e ıcht lösen vermochten, wird allerdings auch deutlich. Natürlich liegt
auf den sprachlich sehr kultivierten un: oft geistvollen Abhandlungen ZUr Politik
un Geschichte einıger Staub Dennoch geht VO: manchen Beiträgen z. B.von Rosen-
kranz’ Abhandlung ber öftentliche Meınung oder ‚über den Begrift der politischen
Parteı‘ eıne unmıittelbare Wirkung AUS. Am stärksten greift 1n die heutige B
batte eın mMi1t dem Kapitel ber Hegel (29—47), obwohl der gerade weıl fast 1Ur
den politischen Hegel darstellt. Vergleicht INa  3 dieses Hegelkapıtel MIt dem
Pamphlet Bruno Bauers, das Löwirth 1n die Mıtte seiner Auswahl gestellt hat, annn
fragt I1a  — sıch ernstlich, die Hegelschen Rechte völlıg VEISCSSCH werden
konnte.

Münster Steck

Herwart Vorländer: Kirchenkampf 1n Elberfeld Eın
kritischer Beıtrag ZUuUr Erforschung des Kirchenkampfes in Deutschland Ar-
beiten ZUrFr Geschichte des Kirchenkampfes, Ergänzungsreihe, Band 6 Göttingen(Vandenhoeck Ruprecht) 1968 6772 kart
Der Verf., VOT ein1gen Jahren mIıt einer vortrefflichen Dissertation ber E

Kirche un! SOZ. Frage 1n der werdenden Industiestadt Elberfeld“ hervorgetreten,wendet sich 1n dem jetzt erschienenen Werk dem Kirchenkampf in Elberfeld
Das Buch hat der Bonner Theologischen Fakultät als Habilitationsschrift vorgelegen.FEın umfangreiches Material wiıird 1n ihm ausgebreitet, das 1n sehr austührlichen
Zitaten Z Sprache kommt. Unter der Fülle des auf diese Weiıse Gebotenen trıtt
die Kunstform der historischen Erzählung bisweilen zurück. ber W1e der ert.
seinen Stoft vorführt, verdient alle Anerkennung un! macht die Lektüre eiınem
aufregenden Erlebnis. Unversehens gerat der Leser mıiıtten 1n das Getümmel un
erlehbt fast unmittelbar kirchliche Straßenschlachten und Belagerungskämpfe, OfIrt
den rhetorischen Donner der Streitenden. Wer die Hauptakteure des Wıiıderstandes
persönlich gekannt hat, kann dem ert. 1LUT zustimmen : Ja, S1€, die pastOr-lıchen Recken autf dem retormierten Feldherrnhügel, die W 1e die (OÖötter der Zyrie-chischen Dage 1n die Arena hinabstiegen un unmittelbar die Führung des Kampfesübernahmen. S1e unerbittlich, WenNn S1ie den Gegner einmal als Gegner Cr-
kannt, siıch ıh herangeschlichen un 1n das Weiße seines Auges eblickt hatten,
aus dem für s1e 1LLUT Verrat der Wahrheit olıtzerte. es Ansınnen eines Aus-
yleichs mi1t Empörung VON sich weisend, hatten sS1e siıch schließlich W1e heißatmende
Rınger 1im theologisch-kirchlichen Clinch verklammert, dafß 1Ur eın himmlischer
Schiedsrichter ber S1e mit Erfolg sein uch hätte werten können. Es kam der Krieg.Mıt ihm das Ende Zwei Bombenangriffe 1mM S5Sommer 1943 verwandelten das Wup-pertal 1n eine Ruinenlandschaft.

Wır sind heute fast Jahre VON dem, W as der Sammelbezeichnung Kır-
chenkampf bereıits in die Geschichtsschreibung eingegangen ist, entternt. Der Ab-
stand braucht jedo keineswegs das Gewicht dessen, das SINg, verringern,schon Sar iıcht die Wertungen verlagern. Die Männer, die damals 1n Elberfeld für
Bekenntnis un! Lehre leidenschaftlich strıtten un dabei die Zügel straft ANZOSCNH,daß s1e zerrıissen, werden immer unsere Achtung besitzen. S1e ruhen heute 1n der
Nähe der Gräber VO]  5 Kohlbrügge und Wichelhaus un gehören dieser theologie-un kırchengeschichtlichen Tradition Und ın den verborgensten Falten ihrer
trotzıgen Herzen lebte die geheime Sehnsucht, da: Glaube un: Geschichte dochwieder eıner Konkordie kommen mögen. ber das Phänomen „Kirchenkampf“wiırd der Hiıstoriker heute sachlicher betrachten mussen un siıch ıhm Nnur hne Be-
NUtLZUNg VO'  3 Salböl un Weihwasser nähern dürfen. Was in dem Buch VO'  3 Vor-länder W1e eine isolierte Lokalgeschichte aussieht, gehört gleichwohl WI1e der NKirchenkampf einem yrößeren Zusammenhang d der das leidvolle politische undtheologisch-kirchliche Schicksal der Deutschen umschließt. Der ert. Sagt das nıchtber die selbstlose Art, W1e die Quellen sprechen Jäßt, macht diesen Horizont
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sichtbar. Dafür yebührt ıhm ank ein Buch 1St eine ausgezeichnete Leistung. Wır
stehen heute vielleicht Eerst Anfang eines CuCH, wenıger enthusiastischen, ber

stehens der VO Opfter, TIreue un! Verwirrunguch nıcht wenıger teilnehmenden Ver
deutschen Kirchen der Retormatıon 7wischenerfüllten tragischen Vorgange 1n den

1933 un 1945
Berlin arl Kupisch

In eiıner Vorlesung ber „Fandırave PhiTipp of Hesse
Religıon and Politics 1n che Reformatıon“ Reformation Essays
Studies, 1) Saınt Louis, 1SSOUr1 196L: A S’ Abb., kann Hans Hillerbrand
vieles 1LUIL andeuten. Manches bleibt auch ften der ru: Kritik wach. Bedenklich
1St die zrofße Zahl V O! Druckfehlern, die sich 1n den deutschen Texten des Jahr-
hunderts findet, weil S1e Lesern, die des Deutschen NUur wen1g kundig sind, das Ver-
ständnis sehr erschweren der auch unmöglıch machen. Doch vermogen die Ausfüh-
rFuNnscCHI ber ein1ıge wichtige Fakten informıieren, die 1m englischsprachigen Bereich
bisher kaum der auch SAl nıcht bekannt

Er NSCH Gerhard Müller
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Archiv für Liturgiewissenschaft 11 (1969)

50 Fischer, DPer multa curricula AaANNOTUINMN (ın frühchristliche Zeıt zurück-
reichendes Motıv aus der Pascha-Haggadah 1m Hanc 181tuT der ambrosianischen
Gründonnerstags-Abendmesse) 1039 Betz, Die Eucharistie 1n der Didache
(die beiden Mahlkapitel Diıid 9—10 beziehen siıch iın ihrer heutigen Gestalt aut eıne
urchristliche Mahlfeier, be1 der auf eıne gape [9,1—10,5 ] eıne sakramentale ucha-
ristie 110,6 ] folgte; die heutigen Agapetexte in ihrer AaSSC, bıs aut e  a,

40—558 Olvar,ursprünglich einer eigentlichen Eucharistiefeier zugeordnet).
Abermals der Rotulus VO avenna (Auseinandersetzung ber die Verfasserschaft
des DPetrus Chysologus mi1t Benz, Der Rotulus VO  - avenna. Nach seiner Her-
kunft un: seiner Bedeutung für die Liturgiegeschichte kritisch untersucht, Liturgie-
WI1Ss. Quellen D Forsch. 45, Münster 59—76 Eizenhöter, Die Pra-
fation für den Geburtstag der heilıgen gnes s Müller, Lektionar
un Homiliar 1mM hochmittelalterlichen Brevıer VO]  3 Disentis (Cod S5Sang. 403) (12

165—175Ja Verzeichnis der Lesungen U, Homilien den einzelnen Festen).
Hennig, Personennamen 1m Euchologion (Verzeichnis der Personennamen des

LTEPontificale u. Rituale Romanum A4US5 U Kirchengeschichte).
Reifenberg, Dıiıe Liturgiewissenschaft un: die Lıturgie der Teilkirchen. Z

bis A Hennıig, Ikonen in Schweizer Sammlungen. BA DE Literaturbe-
richt.

München Schwaiger

Archives de Philosophie 37/1 I1 (1969)
DE Henri1 Bouillard, Liminaire (begründet die Herausgabe der Schleier-

macher JE: 200. Geburtstag gewidmeten Autsätze mi1ıt dem 1nweıls auf die Aktua-
lıtat der Schleiermacherschen Fragestellungen sowohl für die protestantische w1e die
katholische Theologie un Religionsphilosophie). LD Martın Schmidt, Schleier-
macher theologien (Hauptthemen, Methode un: Entwicklung der Theologie S:
5. 26 eine kurz kommentierte Bibliographie). 28—239 Hans-Georg Gadamer,
Schleiermacher Platoniciıen (aus den Schl.-Schlegelschen Thesen ber die Echtheit un:
Reihenfolge der platonischen Dialoge erwächst eine Analyse der Platon-Interpre-
tatıon un! -Rezeption, VOT in den „Grundlinien der Kritik aller bisherigen
Sittenlehre“, der „Dialektik“ un der „Geschichte der Philosophie“. Die VO ert

einem anderen Gesichtspunkt in ZIh 65, 1968, 445 VvOrsSCcHNOMMECNC Über-


